	Erlass Hitlers zur Aktion Gnadentod
(


	Gründung einer Behörde mit Sitz in der Tiergartenstr. 4
(


	Suche von freiwilligen Mitarbeitern. 
(


	Verschickung von Meldebögen an alle Heime mit seelisch erkrankten oder geistig behinderten Menschen.
(


	Rücksendung der Meldebögen durch die Einrichtungen.
(


	Überprüfung der zurückgesandten Meldebögen 
durch Gutachter.
(


	Auswahl und Umbau von Grafeneck als 
„Euthanasie“-Vernichtungsanstalt.
(


	Auswahl unter den Kranken anhand der Meldebögen, Überführung nach Grafeneck und Tötung von insgesamt über 10.000 Menschen.


